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Dfreftton : fg$m-£MMttgl}«tt|ri£$i ©vllt».

®ïf(^eiat jî ©omterStagS unb Soflet per ©emefter Sr. S. 60, per 3ahr g*. 7. 89

3fKfer«te 25 «ta. per einfpalttge ^Setitgcils, bei größere« Aufträgen
entfptedjeaben Rabatt,

S«vMl, &*» 3. ittai 1918

ffioflenfotud) :
Rubeln föntic» punt' btc îorcti,
216er beffer madjctt «id)t.

Bau-ßbrcmili.

SBaitpoltjctlicfjc Sewilli»
ßunßcn öcr ©taöt giiridj
würben am 26. SXprit für fot=

genbe Sauprojette, teit==

weife unter Sebingungen, er=

„ ""¥* "" teilt: 1. Stöbert Söf) ringer für
^feitigung eine§ ©ifytppenteileë unb ©rfteltung einer
Uutoremife im oerbleibenben Seit be§ ©cfjuppens £>i

ltrafp ""

©infr
für ei

• 3~—v^ ^jieueiext'n rar eine w»uwu»n. i.»
Serf.=9io. 461/Uetlibergftrafie 200, 3- 3; 5. 3- 3- ®"^r
FJ®« Satfgtoct Umbau Sabenerftrafje 354, 3- 4;
»• jlbojf Stent für jwei ©adjwo&nungen garbftrafje 1,
3- 4; 7. Otto ©teiger für eine ®act)wot)nung unb 51

lirnutnrovw o: xn..„ ma O • P\ ,Q ßtaTm'ti

.-•vvmii|t; un oerbleibenben Seil be§ Schuppens falben»
m;a|e 61, 3. 3; 2. Sritettwerfe pronto 91=©. für eine

©mfrtebung ßalbenftrafje 27, 3. 3 ; 3. 91. Sinbenmann

jur etn SXtagajingebäube an ber 9Bul)r= ©anbftraffe, ß. 3;
-öürcfjer 3iegeleien für eine 9Iutoremife int ©ebüube

2" '• luto ©teiger für eine Sacpwopnung uno jwet
^acljtammern Simmatftra^e 197, 3. 5; 8. ©ebrüber

a «rîï ^ ®we ©infriebung Storbftraffe 147, 3- 6?
Ulbert ft'nabenl)an§ für ein .lamiit ©ulmannftrafje 81,

3- 6 ; 10. ©mit 9)ticf)el für einen Salf'on ^ablaubfir. 15,
3- 6; 11. gl. 3ürdE)er=@ull für eine 9lutoremife Stotftr. 4,
3- 6; 12. Slnucljel & Äalü für einen Seranba 9lnbau

Wba^ftr. 17/93erf.=9to. 147, 3. 7; 13. Jrau SBitwe
u- 3angger für einen SMerumbait ißeftalojjiftr. 24, 3-

-öuvctttt= unb Söcrlftättegebäube bev Stabt 3ürict)
öciin 9Jtnfrf)inenljauè in Stls. Stacl) bem 9lntrag ber

9tecf)nung§prüfung§ .ftommiffion bewilligte ber ©rofje
©tabtrat^ für bie ©rfteltung eineö Sureatt= unb 2öert=
ftättegebäubeö beim 93tafc[jinent)au§ in ©il§ einen Strebit
oon 132,000 $r.; bentgemäfj wirb ber betreffenbe 3îrebit=
betrag im Soranfdjlag ber Sauredjmmg be§ ©Iet'tri§ität§=
wertes für ba§ ^ja£)r 1918 oon 80,000 Sranl'en auf
132,000 grauten er^ötjt.

Über bie Sautätigleit in ber ©tabt 3üridj wirb be=

richtet : Obwol)l ba§ Saugewerbe in ber ©tabt im all»
gemeinen eine fefpoere .ftrife §u befteljen fjat, werben bocl)
oer()âltniêmâffig oiete Umbauten oon £aben=£otalitäten
oorgenommen. Stamentlicl) in ben beiben Quartieren ber
9l(tftabt linf§ unb recl)t§ ber Simmat muffen oiele alte
Cof'alitäten mobernert ©d)aufenfter=9lnlagen iftla^ machen.
Sie gewaltig geftiegenen SJtaterialpreife unb 9lrbeit§lot)ne
wirfen in biefem f^atle burcf)au§ nicljt etwa binbernb.
Sei aller ©rfjwere ber Saft, bie tjeute allgemein auf ba§
®efcl)äft§Ieben brüllt, macljt ftcf) boef) ein weitgeljenber
Optimismuê in ber Sewertung ber bem Kriege folgenben
3eit geltenb.

Saulictjcè auë äßintcrttjnr. ®er ©tabtrat oon
SBinterttiur oerlangt oon ber ©emeinbe Serfammlung
einen Jtrebit oon 153,000 $r. für bie fofortige ©rfteltung
eine§ ©oppelwol)nf)aufe§.

Snulictjeè mtê Sujern. Ser ©tabtrat fjat an ben
Sîegierungêrat eine ©ingabe gerichtet, er möge bie $rage
be§ Saue§ oon 9trbeiterwof)uungen in ber Stäbe
oon ©mrnen für bie bortigen inbuftrietlen Einlagen
prüfen. — ferner befcljlofi er auf 9lnfang 3uli bie
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Erscheint jk DonnNZtags und kostet per Semester Fr. Z. S0, per Jahr Fr. »S

Inserate 25 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, d-« S. Mai 1S18

WMenUiich: Tadel» können zwar die Toren,
'Aber besser machen nicht.

SW-edlvM.
Baupolizeiliche Vewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 26. April für fol-
gende Bauprojekte, teil--

weife unter Bedingungen, er-
"Gâ ' îeilt: 1. Robert Böhringer für

äseüigung eines Schuppenteiles und Erstellung einer
Autoremife im verbleibenden Teil des Schuppens Hl
straßk
Einfr
für ei

-

olcueleu'n sur eua-
Bers.-No. 461/Uetlibergstraße 200, Z. 3; 5. I. I. Bucher

o n/<nen Dachstock-Umbau Badenerftraße 354, Z. 4;
Adolf Renk für zwei Dachwohnungen Hardstraße 1,
A; 7. Otto Steiger für eine Dachwohnung und zi

s, un verbleibenden Teil des Schuppens Halden-
Maße 61, Z. 2. Brikettwerke Promo A.-G. für eine

Elnfriedung Haldenftraße 27, Z. 3 ; 3. A. Lindenmann
sur em Magazingebäude an der Wuhr- Sandstraße, Z. 3;

Zürcher Ziegeleien für eine Autoremife iin^Gebäude

2' Qtto Steiger für eine Dachwohnung uno zwei
àchkamnìern Limmatstraße 197, Z. 5; 8. Gebrüder
i?"Aenbuch für eine Einfriedung Nordstraße 147, Z. 6;

- Albert Knabenhans für ein Kamin Culmannstraße 81,
Z' 6 ; 16. Emil Michel für einen Balkon Hadlaubstr. 15,
Z- 6; 11. U. Zürcher-Gull für eine Autoremife Rotstr. 4,

à 6- 12. Knuchel ck, Kahl für einen Veranda-Anbau
àlfbachstr. 17/Vers.-No. 147, Z. 7; 13. Frau Witwe
A- Zangger für einen Kellerumbau Pestalozzistr. 24, Z. 7.

Bureau- uud Werkstättegebäude der Stadt Zürich
venu Mafchiuenhaus in Sils. Nach dem Antrag der

Rechnungsprüfungs - Konmiiffion ^ bewilligte der Große
Stadtrat für die Erstellung eines Bureau- und Werk-
ftättegebäudes beim Maschinenhaus in Sils einen Kredit
von 132,000 Fr.; demgemäß wird der betreffende Kredit-
betrag im Voranschlag der Baurechnung des Elektrizitäts-
werkes für das Jahr 1918 von 80,000 Franken auf
132,000 Franken erhöht.

Über die Bautätigkeit in der Stadt Zürich wird be-
richtet: Obwohl das Baugewerbe in der Stadt im all-
gemeinen eine schwere Krise zu bestehen hat, werden doch
verhältnismäßig viele Umbauten von Laden-Lokalitäten
vorgenommen. Namentlich in den beiden Quartieren der
Altstadt links und rechts der Linnnat müssen viele alte
Lokalitäten modernen Schaufenster-Anlagen Platz machen.
Die gewaltig gestiegenen Materialpreise und Arbeitslöhne
wirken in diesem Falle durchaus nicht etwa hindernd.
Bei aller Schwere der Last, die heute allgemein auf das
Geschäftsleben drückt, macht sich doch ein weitgehender
Optimismus in der Bewertung der dem Kriege folgenden
Zeit geltend.

Bauliches aus Winterthur. Der Stadtrat von
Winterthur verlangt von der Gemeinde-Versammlung
einen Kredit von 153,000 Fr. für die sofortige Erstellung
eines Doppelwohnhauses.

Bauliches aus Luzern. Der Stadtrat hat an den
Regierungsrat eine Eingabe gerichtet, er möge die Frage
des Bastes von Arbeiterwohnungen in der Nähe
von Emmen für die dortigen industriellen Anlagen
prüfen. — Ferner beschloß er auf Anfang Juli die
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©rridjtung einer ftänbigen ©ct)weinemaftanftalt
in ber Umgebung ber ©tabt Sujern.

drficßuits ctncS »texten gfeuerincïjr ©criitfdjaftS»
Ijaufcë in Sctjuuntöcu (©laruS). (,forr.). ®em iprojeft
ber ©rftettung eines neuen fjeuert»e^r=©erätfaft§9aufe§,
roetdjes bie ©emeinbe 3d)roanben 0 ornimmt, erteilte ber
9iegierungsrat beS JîantonS ©taruS bie ©enehmtgung.
®ie fubnention§berec£)tigten Soften betragen ffr. 64,500.
©in Seitrag non 50 ®/'o (im iïïiaxintum ffr. 32,250) roirb
au§ ber fantonalen Sranbaffeîuranjîaffe gugeficfjert.

Srucfcn» nitb ^ausbauten in ©oïotijuvn. ©er @in=

roofjnergemeinberat ber ©tabt Sototijum fttmmte bem

fofortigen Sau einer prooif0rifd)en |)ots
brücfe über bie Aare sur ffortfetpmg ber eleftrifdfen
©olottjurn—9iieberbipp=Satjn nom Safeltor sum SunbeS=
baîmîjof su. ®ie Srücfe roirb non ber Satjngefellfdjaft
im Saufe biefeê ©ommerS mit fpitfe non ©enietruppen
erftetlt. @ie bient and) bem ffufjgängeroerfehr unb fällt
nad) bem Sau ber befinitinen ©ifenbeton Srüde ber
©tabt s»- SBätjrenb bc§ Saues biefer Srücfe, bie inner=
fjalb fed)S ffatjren P erftetteu ift, bient jene als Arbeits*
brüde. — ©obann befctRof) ber ©emeinberat ben Sau
einer Ansaht non 3ßo()n()äufern, ber bereits
grunbfä^tid) befcfjtoffen rourbe, in ber Soeife su finan*
Sieren, baf) bie ©emeinbe für ben Setrag non 400,000
ffranten eine fefte .6ppott)ef auf biefe fpäufer aufnimmt
unb fie burd) bie Sftietsinfe nersinfen (äfft, unb für ben
Dîeftbetrag non

_

350,000 ffr. ein Anleihen aufnimmt.
Sont ©taate roirb erroartet, baf) er ben fommunaten
äßoIfnungSbau burd) Seiträge unterftütje.

®tc ©rftettung eines ©cttoffcnfdjnftSgebäuöeS itt
Acfcf) (Safeltanb) rourbe non ber tanbroirtfctjafttic^en
©enoffenfdjaft Aefd) befcf)Ioffen. ©§ foil nörbtid) ber
tapette am ©orfauSgang gegen Seitiad) erftetlt roerben.
Sorgefe^en ift eine Sättge non 20 tOîetern unb eine
Sreite non 9 Stetem. ©aS ©ebäube erhält 3 Abteilungen
unb §tt)ar eine £>atte für bie beroegtid)en tanbroirtfdjaft*
liefen SOtafdjinen, einen Saum für bie ftabiten 9ftafc£)inen
unb sugteid) SerfaufStofat. ©ie britte Abteilung foil eine
moberne Siofterei betommen. ®ie ganse Antage ift fo
projeftiert, baff enentuett nötige bauticfje ©rroeiterungen
otpie ©cfpnierigt'eiten norgenontmen roerben tonnen. Sor*
auSfichttict) roirb fid) bie Saufumnte auf ffr. 30—35,000
belaufen.

Sur ä)htfcuuts6«ufrage in 3d)a ffbaut et«, berichtet
baS „©cfjaffhaufer ffntettigcnsbtatt" : 9R u f e u m s b a u
fommiffion unb ©tabtrat fmbett eubgüttig
befcl)Ioffen, baS SJtufeumS ißrojeft auf ber
©runblage beS ©utt'fd)en projettes s « r Aus*

Jöbj ûPibir, Eisenkonsiruktions-Werkstätts

Wiitlerthis?, Wülflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Fersen
für die

£©si?titäifitrar»©8i«igidii@fi*i©r
Siäiisrssi-. ßledaille 1908 Mailand,

ratenfisptee Zeittsntrolipfopmen - Verschluss«
Speziaiartikel : Formen für aüe Betriebs.

Eiseilkonstruktionen jeder Art.
Dtarch bedeutende

Vergrösserungen 2889

tiöctiat© L,eistmrxgQlälT.lgk:elt.

fütjruug su bringen. Stöir freuen uns, baf) ber
©tabtrat eubgüttig bie etappenroeife Ausführung beS

atlerbingS etroaS reoiöierten @utl'fd)en Srojeftes be*

fcf) to ffen t)at. |funäd)ft fotten nun atfo bie ätteften
romanifdjen ©eile beS frühem SttofterS für bie ©amm*
tung.beS f)iftorifd)=antiquarifd)en SeretttS roieber f)erge=

ftettt werben.
©er ff act) mann, ben fRegierungSrat unb ©tabtrat

mit ber ©idjtung unb Aufftettung ber Sammlungen
beauftragten unb su biefent 3med feft engagierten, ift
ber uerbiente Seiter ber ©tjaguger Ausgrabungen, fperr
SRufeumSaffiftent © u I s b e r g e r.

8»v ©rrichüutg einer ©djulbaractc in ©c^affljaufcn
oertangt bev ©tabtrat ooit ber ©inrootjnergemeinbe einen
Srebit non 90,000 ffranten. Otad) ber Auffaffung be§

©c^utrateS tonnen burd) bie ©rridjtuitg einer fotdjen
Sarade mit 4 Staffensimmern bie' bringenben ftäbtifdjen
@ct)utbebürfniffe für 5 bi§ 6 ffatjre befriebigt roerben,
fo baff bie Ausführung beS befdjtoffenen großen ©d)ut=
tjaufeS fotange t)inauSgefct)oben roerben t'ann.

©rridjtung einer ^onfttm=®cmüfeljalle itt 2i. ©allen.
SDaS tBarentjauS ©tepfuS an ber^ ©ngelgaffe fott 00m
Stonfumoereirt angefauft roorben fein, (fut parterre fott
eine grofje @emüfe= unb Obftf)alte eingerichtet roerben,
roaS non ber Senötf'erung geroif) begrübt roerben roürbe.

(„©t. ©alter ©agbtatt".)
9vntljaué=0îcttomttion in $0té=2anî>quart (©raub.).

®ie ©emeinbebaufontmiffion ber ©emeinbe ()'giS=fianb=
quart h«t ijerm Arcf)iieft ff. Sotb in Jet S ber g be=

auftragt, Srojett unb .ftoftenanfct)(ag für einen rationellen
Um= unb Ausbau beS 0(at()aufeS in Serbinbung mit
einer ïotatrenouation auSsuarbeiten.

Jabrtfbaulcit tut ©effttt. 2)ie ^arbibfabrit ®u
SD at) hat ©d)ritte unternommen, um ben Sau einer
ff ab r if in Sit) er a in ber Sähe beS SJionte ©eneri=
©irnnetS in bie SBege su leiten, mit Südfidjt auf bie

Dppofition, roeld)er ber Sau in bem urfprüngtich in
AuSfidjt genommenen Drt ©abenasso begegnete.

Sie dsitenMen 1er üetilt uni iirt
35etüuieruug Sei ier autoaenen 6$ieiSung.

(SC^IUB.)

©a§ ßupfer tfi wegen fetner technotogifdhen unb
phpftfalifdjen diqenf^aften in bet ©e^ntf ein fe^r otel
angeroenbeteS SJietaÜ, @S weift einen feintörnigen,
biegten, fetbenartig gtänsenben Srudh auf unb gelangt
tn ben $anbel al§ tRohtupfer in fform oon fRofetten»
lupfer unb ©t^melslupfer, in bünnen ©chetben unb
Stödten oon fünf bis feep Kilogramm. @§ lann ntd^t
rote ©ufjetfen in Jormen gegoffen roerben, benn obroo^t
e§ etroa ben gleiten ©d^melspunît hat (runb 1100®),
fo ift e§ im gefchmolsenen ßuftanbe bidftüffig, teigartig
unb füßt bie jormen fd^îee^t auS. ffetner hat e§ bie

unangenehme Steigung, im ftftffigen jfuftanbe reiflich
©afe (SohtenojpbgaS, 2Bafferftoff, f^roeftige ©äure),
gelöft su haften, bte wegen ber teigartigen Sejdjaffenhett
beS gefchmolsenen SupferS nicht au§ ihm entwetdhen
tonnen, baher ba§ SRetatt jum Auftretben, ©teigen oer«
anlaffen unb sum größten ©ett als Slafen im ©ufj
ftedfen bleiben, benfetben poröS, unbii^t unb unbrauch'
bar machen. SRefe ©igenfehaft bereitet bem autogenen
©djmeifjen be§ Tupfers gro|> ©chwlerigfetten ©riit bei
einer ,^upferfdhwei|fteHe ein ©rftarren ber Oberfläche
ein, beoor bie ©aSblâSchen, bie ft^ bar^ Aufnahme
oon Söafferftoff bilben, au§ ber gejthnoljenen SRaffe
ausgetrieben ftnb, fo ift bte ®chmet|ung mißlungen.
Jemer aber tritt bei ßupferjdpeijjungen gecne eine
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Errichtung einer ständigen Schweinemastanstalt
in der Umgebung der Stadt Luzern.

Erstellung eines neuen Feuerwehr - Gerätschafts-
Hauses in Schwanden (Glarus). (.Korr.). Dem Projekt
der Erstellung eines neuen Feuerwehr-Gerätschastshauses,
welches die Gemeinde Schwanden vornimmt, erteilte der
Regierungsrat des Kantons Glarus die Genehmigung.
Die subventionsberechtigten Kosten betragen Fr. 64,500.
Ein Beitrag von 50 "/o (im Maximum Fr. 32,250) wird
aus der kantonalen Brandassekuranzkasse zugesichert.

Brücken- und Hausbauten in Solothurn. Der Ein-
wohnergemeinderat der Stadt Solothurn stimmte dem

sofortigen Bau einer provisorischen Holz-
brücke über die Aare zur Fortsetzung der elektrischen
Solothurn—Niederbipp-Bahn vom Baseltor zum Bundes-
bahnhof zu. Die Brücke wird von der Bahngesellschaft
im Laufe dieses Sommers mit Hilfe von Genietruppen
erstellt. Sie dient auch dem Fußgängerverkehr und fällt
nach dein Bau der definitiven Eisenbeton-Brücke der
Stadt zu. Während des Baues dieser Brücke, die inner-
halb sechs Jahren zu erstellen ist, dient jene als Arbeits-
brücke. — Sodann beschloß der Gemeinderat den Bau
einer Anzahl von Wohnhäusern, der bereits
grundsätzlich beschlossen ivurde, in der Weise zu finan-
zieren, daß die Gemeinde für den Betrag von 400,000
Franken eine feste Hypothek auf diese Häuser aufnimmt
und sie durch die Mietzinse verzinsen läßt, und für den
Restbetrag von 350,000 Fr. ein Anleihen aufnimmt.
Vom Staate wird erwartet, daß er den kommunalen
Wohnungsbau durch Beiträge unterstütze.

Die Erstellung eines Genossenschaftsgebäudes in
Aesch (Baselland) wurde von der landwirtschaftlichen
Genossenschaft Aesch beschlossen. Es soll nördlich der
Kapelle am Dorfausgang gegen Reinach erstellt werden.
Vorgesehen ist eine Länge von 20 Metern und eine
Breite von 9 Metern. Das Gebäude erhält 3 Abteilungen
und zwar eine Halle für die beweglichen landwirtschast-
lichen Maschinen, einen Raum für die stabilen Maschinen
und zugleich Verkaufslokal. Die dritte Abteilung soll eine
moderne Mosterei bekommen. Die ganze Anlage ist so

projektiert, daß eventuell nötige bauliche Erweiterungen
ohne Schwierigkeiten vorgenommen werden können. Vor-
aussichtlich wird sich die Bausumme auf Fr. 30—35,000
belaufen.

Zur Museumsbnufrage in Schafshausen berichtet
das „Schaffhauser Jntelligenzblatt" : Museum s bau-
kommission und Stadtrat haben endgültig
beschlossen, das Museums-Projekt ans der
Grundlage des Gull'schen Projektes zur Aus-

ZMlMdM eiserner feinen
kür älv

KieÄsil!» ISVS »Nsilsnck.

— ZpgzMlsrMs! : forms» Mr à Sstrià. —

MeàMrMioilen Mer tri.
VsrxrössEi'unZsn 28«?

führnn g zu bringen. Wir freuen uns, daß der
Stadtrat endgültig die etappenweise Ausführung des
allerdings etwas revidierten Gull'schen Projektes be-

schlössen hat. Zunächst sollen nun also die ältesten
romanischen Teile des frühern Klosters für die Samm-
lung des historisch-antiquarischen Vereins wieder herge-
stellt werden.

Der Fachmann, den Regierungsrat und Stadtrat
mit der Sichtung und Ausstellung der Sammlungen
beauftragten und zu diesem Zweck fest engagierten, ist
der verdiente Leiter der Thapnger Ausgrabungen, Herr
Museumsassistent S ulz ber g e r.

Zur Errichtung einer Schulbaracke in Schasfhausen
verlangt der Stadtrat von der Einwohnergemeinde einen
Kredit von 90,000 Franken. Nach der Auffassung des

Schulrates können durch die Errichtung einer solchen
Baracke mit 4 Klassenzimmern die' dringenden städtischen
Schulbedürsniffe für 5 bis 6 Jahre befriedigt werden,
so daß die Ausführung des beschlossenen großen Schul-
Hauses solange hinausgeschoben werden kann.

Errichtung einer Konsmn-Gemüsehalle in St. Gallen.
Das Warenhaus Dreyfus an der Engelgasse soll vom
Konsumverein angekauft worden sein. Im Parterre soll
eine große Gemüse- und Obsthalle eingerichtet werden,
was von der Bevölkerung gewiß begrüßt werden würde.

(„St. Galler Tagblatt".)
Rathaus-Renovation in Jgis-Landquart (Grand.).

Die Gemeindebaukommission der Gemeinde Jgis-Land-
quart hat Herrn Architekt I. Nold in Fels ber g be-

austragt, Projekt und Kostenanschlag für einen rationellen
Um- und Ausbau des Rathauses in Verbindung mit
einer Totalrenovation auszuarbeiten.

Fabrikbauten im Tessin. Die Karbidfabrik Du
Day hat Schritte unternommen, um den Bau einer
Fabrik in Rivera in der Nähe des Monte Ceneri-
Tunnels in die Wege zu leiten, mit Rücksicht ans die

Opposition, welcher der Bau in dein ursprünglich in
Aussicht genommenen Ort Cadenazzo begegnete.

Die EiWWften der Metalle md ihre

BeriüidwW Sei der MW«» SchmWH.
(Schluß.)

Das Kupfer ist wegen seiner technologischen und
physikalischen Eigenschaften in der Technik ein sehr viel
angewendetes Metall. Es weist einen seinkörnigen,
dichten, seidenartig glänzenden Bruch auf und gelangt
in den Handel als Rohkupfer in Form von Rosetten-
kupfer und Schmelzkupfer, in dünnen Scheiben und
Blöcken von fünf bis sechs Kilogramm. Es kann nicht
wie Gußeisen in Formen gegossen werden, denn obwohl
es etwa den gleichen Schmelzpunkt hat (rund 1100°),
so ist es im geschmolzenen Zustande dickflüssig, teigartig
und füllt die Formen schlecht aus. Ferner hat es die

unangenehme Neigung, im flüssigen Zustande reichlich
Gase (Kohlenoxydgas, Wasserstoff, schweflige Säure),
gelöst zu halten, die wegen der teigartigen Beschaffenheit
des geschmolzenen Kupfers nicht aus ihm entweichen
können, daher das Metall zum Auftreiben, Steigen ver-
anlassen und zum größten Teil als Blasen im Guß
stecken bleiben, denselben porös, undicht und unbrauch-
bar machen. Diese Eigenschaft bereitet dem autogenen
Schweißen des Kupfers große Schwierigkeiten Trick bei
einer Kupferschweißstelle ein Erstarren der Oberfläche
ein, bevor die Gasbläschen, die sich durch Aufnahme
von Wasserstoff bilden, aus der geschmolzenen Masse
ausgetrteben sind, so ist die Schweißung mißlungen.
Ferner aber tritt bei Kupserschwetßungen gerne eine
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